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5 3 4 . Verordnung des Bundesministers für
Justiz vom 2. Dezember 1985 betreffend die
Errichtung von zwei Notarstellen in Wien-

Donaustadt

Auf Grund des § 9 der Notariatsordnung vom
25. Juli 1871, RGBl. Nr. 75, wird verordnet:

Im Sprengel des Landesgerichtes für Zivilrechts-
sachen Wien wird mit Wirksamkeit vom 1. Jänner
1986 und vom 1. Feber 1989 je eine weitere Notar-
stelle mit dem Amtssitz in Wien-Donaustadt errich-
tet.

Ofner

5 3 5 . Verordnung des Bundesministers für
Justiz vom 9. Dezember 1985 gemäß § 1 Auk-

tionshallengesetz

Gemäß § 1 Abs. 2 des Auktionshallengesetzes,
BGBl. Nr. 181/1962, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 652/1982 wird verordnet:

Beim Bezirksgericht Donaustadt wird ab 1. Jän-
ner 1986 eine Auktionshalle errichtet.

Ofner

5 3 6 . Verordnung des Bundesministers für
Justiz vom 11. Dezember 1985 über die
Anordnung der Führung des Mahnverfahrens
mit Hilfe automationsunterstützter Datenver-
arbeitung (1. Mahnverfahrens-Umstellungs-

verordnung)

Auf Grund des § 453 Abs. 2 der Zivilprozeßord-
nung, RGBl. Nr. 113/1895, zuletzt geändert durch

das Bundesgesetz BGBl. Nr. 104/1985, wird im
Einvernehmen mit dem Hauptausschuß des Natio-
nalrates verordnet:

§ 1. Das Bezirksgericht Innere Stadt Wien hat
das Mahnverfahren mit Hilfe automationsunter-
stützter Datenverarbeitung durchzuführen.

§2. Diese Verordnung tritt mit dem 1. Jänner
1986 in Kraft.

Ofner

5 3 7 . Kundmachung des Bundesministers für
Justiz vom 9. Dezember 1985 über den Aus-
spruch der Gesetzwidrigkeit einer Bestimmung
der Geschäftsordnung 1979 für die Salzburger
Rechtsanwaltskammer und ihren Ausschuß

durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 139 Abs. 5 B-VG und gemäß § 60
Abs. 2 des Verfassungsgerichtshofgesetzes 1953,
BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis
vom 4. Oktober 1985, V 63/83-13, dem Bundesmi-
nister für Justiz zugestellt am 2. Dezember 1985,
zu Recht erkannt, daß der dritte Satz des § 31 der
Geschäftsordnung für die Salzburger Rechtsan-
waltskammer und ihren Ausschuß, beschlossen in
der Plenarversammlung der Salzburger Rechtsan-
waltskammer vom 24. April 1979, genehmigt mit
Bescheid des Bundesministers für Justiz vom
19. Juli 1979, Z 16 103/7-I 6/79, gesetzwidrig war.

Ofner
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